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Verschneit liegt rings die
ganze Welt,

ich hab' nichts, was mich freuet,
verlassen steht der Baum im

Feld,
hat Iängst sein Laub verstreuet.

Der Wind nur geht bei stiller
Nacht

und rüttelt an dem Baume,
da rührt er seinen Wipfel sacht
und redet wie im Traume.

Er träumt von künft'ger
Frühlingszelt .

von Grün und Quellenrauschen,
wo er im neuen Blütenkleid
zu Gottes Lob wird rauschen.

Joseph Freiherr
v. Eichendorff

Burgenland IS worth a visit !
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Verschneit liegt rings die
ganze Welt,

ich hab' nichts, was mich freuet,
verlassen steht der Baum im

Feld,
hat längst sein Laub verstreuet.

Der Wind nur geht bei stiller
Nacht

und rüttelt an dem Baume,
da rührt er seinen Wipfel sacht
und redet wie im Traume.

Er träumt von künft'ger
Frühlingszeit,

von Grün und Quellenrauschen,
wo er im neuen Blütenkleid
zu Gottes Lob wird rauschen.

Joseph Freiherr
v. Eichendorff
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An extratouring landscape, uni­
quely rich in flora and fauna, has con­
tributed much to make Burgenland a
country of touräst traffic. A pusztali­
ke region in the north with one of
EurQpe's largest lakes and Europe's
sole steppe lake is contrasting enor­
mously with a hilly east-alpine region
in middle and southern Burgenland
with its quiet recreation grounds and
holyday resorts.
Lake corner and the hilly area of Neu­
haus, on the other hand, show a com­
pletely different face and confirm the
variety Burgenland is able to offer.
The large lowlands rull of mysteries

. compelled, economically speaking, in­
to being made accessible to tourist
traffic. The varied bathing-beaches
and watering-places around lake Neu­
siedl offer ideal opportunities of bath­
ing and any kind of aquatic sports.
First-class hotels, restaurants and
camping-places are awaiting the
guests.

The well-known "stage on the lake"
at Mörbisch has made a famous name
dn tlhe last years. Excellent perfor­
mances ofoperettas f,itting harmonid

ously into the landscape are presend

ted there in July and August.
In Lake Corner not far. from Lake

Neusiedl there are many small lakes
and Lake Zick. By the way ,Lake Zick

is bedng opened up to tourist traffic
primartly.
The spa establishment of Sauerbrunn
is commonly known. Strong efforts
are made in order to develop Sulz
near Güssing, where the well-known
"Güsslnger" minerat water is coming
from, into a perfect waterting-place.
And as for Lake Neusd.edl there is
much hope that a zone of health re­
sorts and curative bathes will be put
on the basis of saline mineral springs.
There ['8 a good prospect that Edels­
tal and Its famous "Römerquelle" (Ro­
man weil) will turn famous in future.
Mineral waters from Kobersdorf.
Deutschkreutz and Oberschützen are
sold as table-waters and are liked very
much.

The recuperation districts in middle
and southern Burgenland with their
quiet villages and the hospitality of
their populatdon offer many further
possibilities.

In those areas are swimming-baths
ar planned and in part, for example
the bathing-reservodr ne,ar .Rechnitz,
iis already finished.

In our days more and more "cha­
sed"and tired people are looking for
rural regions in order to be restored
to health in fresh air and a lovely
landscape.

Walking through woods and forests

01" over fields inespecially good for
that purpese. Even in this field Bur­
genland is suitable for family holi­
days. Substantial rustic food at low
prices is increasingly helping to open
the district of Neuhaus, the hilly coun­
try of Güssing and the Geschrieben­
stein to tourist traffic.

By supporting new accornoda­
tions and beds dn private houses on
a large scale the provincial govern­
ment has dorre much in order to deve­
lop and intensify tourist traffic in
Burgenland.

Moreover, in this distriet you can
visit the unique national park between
Illmitz and Apetlon. Both those vil­
lages as well as Podersdorf offer hor­
se-riding facilities. Having a ride on
the back of a thoroughbred horse
along the lake 01" across the puszta
will be an experience you'll never ror­
get. Westward of Lake Neusiedl is Ei­
senstadt, the capital of Burgenland.
with its museums, its Haydn memori­
als and famous baroque buildings. On­
ly few miles from Eisenstadt there
are wonderful lakes with modern
bathing-establishments, such as Lake
Noofeld and Lake Steinbrunn.

Centres of Burgenland's tourist
traffic are its old castles, witnesses
of the great past of the country. Bern­
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Wie aus der Geschichte zu entneh­
men ist, dürfte· der Ort im 12. und 13.
Jahrhundert un.ter den Nachfolgern
des ungarischen Königs Stefan des
Heiligen, Stefan V., entstanden sein.
Der Ort liegt 247m hoch über dem
Meere. Diese ganze Gegend ist zwei d

fellos uralter Kulturboden. In den Mad

trdken zu Eltendorf kommt der Ort
bis ins 10. Jahrhundert unter der Be­
zeichnung "Ruttersdorf" vor. In ungad

rischen Matriken scheint Rudersd0'.E
als "Radofalva", "Rudafalva" u. "Ra­
dafalu" auf. Der Ort zählt nach der
letzten Volkszählung 1499 Einwohner.
Mit 1. Jänner 1971 wurde der pol. Ge­
meinde Rudersdorf auch die ehern.
Gemeinde Dobersdorf angeschlossen.
Bürgermeister dieser neuen Großge­
meindeist der Landwirt Johann
Braun. In Rudersdolrf befindet sich
eine Volks- und Hauptschule sowie
ein Gemeindekindergarten, ein Gendar­
merieposten und ein Postamt ist vor­
handen. Für die ärzliche Betreuung
sorgen zwei Arzte. Po

In wirtschaftlicher Hinsicht ist Ru­
dersdorf als Zentrum des unteren Laf­
nitztales anzusprechen. Allein die Tex­
tilwerke Sattler, im ehemaligen Schloß
untergebracht, beschäftigen derzeit 4:00

Personen und zählen zu den modern­
sten' Betrieben der Schwerweberei in
Europa. Aber auch größere Hand­
werksbetriebe, eine Mühle und ein Sä­
gewerk, geben den Menschen dieser
Gegend Arbeit und Brot.

Der freundliche Ort selbst eignet

Schule in Rudersdorf

sich wegen der nahen Wälder und der
geschützten Lage vorzüglich für einen
Sommeraufenthalt. Viele schöne Spa­
~ergänge nach den Rudersdorfer
Berghäusern, Bademöglichkedten im
Lafnitzfluß und die ländliche Ruhe
ziehen viele Fremde an.



BURGENLÄNDISCHE GEMEINSCHAFT Seite 3

Die Burgenländische Gemeinschaft
erhielt im Bezug auf die Verlei­
hung von Landesauszeichnungen
folgende Schreiben:
Sehr 'geehrter Herr Präsident!

Eben aus dem Burgenland zurück­
gekehrt und nach Erhalt der hohen
Auszedchnung, die mir die Burgenlän­
disehe Landesregierung verliehen hat,
drängt es mich aus ganzem Herzen,
Ihnen für Ihren liebenswürdigen Brief
und die Glückwünsche zu danken.

Es ist mir voll bewußt, daß diese
Auszeichnung nicht nur mir persön­
lich zugedacht war; sie soll die gute
Zusammenarbeit zwischen unseren Or­
ganisationen bekunden und ich möch­
te Ihnen deshalb versprechen, daß ich
mich dafür auch in Zukunft nach Kräf­
ten einsetzen werde. Die gestrige Ver­
leibung war die menschlichste, die ich
miterleben durfte. Die anschließende
Gastfreundschaft der Burgenländi­
sehen Gemeinschaft war rührend und
ich hätte Sie darum auch Ihren Mit­
arbeitern meinen Dank aufrichtigst
zum Ausdruck zu bringen.
Mit freundlichsten Grüßen Ihr

Paul Balkany
Generalsekretär des Weltbundes der

Auslandsösterreicher

Hochgeschätzter Herr Präsident!
Ich bedauere es aufrichtig, daß ich

erst heute dazu komme,mich sehr
herzlich für Ihr liebenswürdiges
Schreiben vom 28. Oktober des Jah­
res zu bedanken, in dem Sie mich in
so freundlichen und warmherzig -n
Worten zu der mir überraschender­
weise zuteil gewordenen hohen bur­
genländischen Auszeichnung beglück­
wünscht haben.

Obwohl ich mir wirklich nicht be­
wußt bin, wie ich diese Ehrung ver­
dient habe, so habe ich mich trotzdem
wirklich sehr darüber gefreut, umso
mehr, als die Burgenländische Landes­
regierung die erste österr. Stelle Ist
(und mögäcnerweis» auch bleibt) , «ie
eine intensive Arbeit mit Interesse der
Heimat gewürdigt hat. Mit der Bur­
genländischen Gemeinschaft zu arbei­
ten eist freilich nicht schwer, denn man
wird selten so viel echte Aufgeschlos­
senheit und Heimatverbundenhedt -wie­
der finden können, wie in Ihrer Ge­
meinschaft. Ich habe dies auch b€li
meiner mittäglichen Dankrede in Ei­
senstadt besonders hervorgehoben und
Ihnen und allen Ihren Miearbedtern
fur Ihren Einsatz im Interesse Ihrer
Landsleute im Ausland und den Brüz­
kenschlag zur alten Heimat gedan-tt.
Möge der Burgenländischen Gemein­
schaft auch weiterhin Blühen und Ge,..
deihen und eine erfolgreiche und an­
erkannte Tätigkeit beschieden sein.

Mit den besten Grüßen und dem
Ausdruck meiner besonderen Hochach-
tung verbleibe ich stets Ihr

Dr Klein
Im Bundesministerium für Auswärtige

Angelegenheiten

zählt aber auch der Eäsenberg (415 m)
und der Csaterberg bei Kohfidisch. Be­
liebte Ausflugsziele vieler Fremden!
Manches Gläschen Wein hat hier oft
schon frohe Zecher verbunden. Das
Burgenland ist ein Beispiel der Völ­
kerverständigung im Kleinen. 25.000
Kroaten und 4000 Ungarn leben als
bewußte Burgenländer mit der deut­
schen Bevölkerung in gutem und schö­
nem Einvernehmen. Es sei noch ge­
sagt, daß der Name Burgenland von
den ungarischen Komitaten Preß­
burg, Wieselburg, ödenburg und Ei­
senburg abgeleitet wurde. Dichter prei­
sen dieses Land als Land der Burgen
- wohl wert, daß man es sieht.

So laden wir Euch, liebe Freunde,
liebe junge Landsleute aus der Neuen
Welt, besonders ein! Wendet euch an
unsere Mitarbedter! (Siehe Rückseite
unserer Zeitungl j

Vielen rufe ich ein Wii:edersehen zu
und verbleibe mit herzlichen Grü J' :1

Euer
Paul Stelzer
Kulturreferent der B. G.

Burgenland trauert um
Josef Kralner

Auch das Burgenland ist zutiefst
erschüttert über den Tod des "gro­
ßen, alten Mannes" des Nachbarlan­
des Steiermark, Josef Krainers. Am
28. November 1971 i:st der 68-jährige
Landeshauptmann der Steiermark auf
der Jagd völlig unerwartet einem Herz­
schlag erlegen.

Josef Krainer verdiente den Titel
eines Landesvaters wie keinzweitel!:
Durch seine wahre Verbundenheit mit
allen Schichten des Volkes, mit dem
Holzfäller ebenso wie mit. dem Uni­
versitätsprofessor. Mittelmaß war ihm
in seinem persönlichen wie im politi­
schen Leben fremd. Sein Tod hinter­
läßt eine Lücke, die nicht. geschlossen
werden kann. Krainer wird uns im­
mer Vorbild bleiben.

Noch am 11. November hatte Krai­
ner an der Festsätzamg des burgenlän­
disehen Landtages teilgenommen. In
einer Sitzung des Landtages gedachte
Präsident Krikler in Gedenkworten
des Toten.

Februar 1972

Liebe junge Landsleute!
Liebe junge Freunde!

Sicherlich haben viele von Euch den
Artikel in unserer ersten Zeitung die­
ses Jahres gelesen. In jeder unserer
Zeitungen wollen wir Euch einen spe­
ziellen Teil widmen und mithelfen,
daß Ihr die Brücke, die Eure Groß­
eltern und Eltern als Auswanderer
vom Burgenland nach Amerika errich­
tet haben, weiterbaut. Viele von Eueh
kennen das Burgenland nur vom Hö­
rensagen und glauben vielleicht, daß
es immer noch ein sehr armes und
rückständiges Land sei. Vieles, vieles
hat sich geändert. Eines aber ist im
50-jährigen Bestehen dieses östlichen
Bundeslandes österreichs unverändert
geblieben: Die Liebe der Burgenlän­
der zu ihrer Heimat und die fast
sprichwörtlich gewordene Gastfreund­
schaft.

Man sagt, wer immer dieses Land
mit seinen stolzen Burgen, dem end­
losen Steppensee, der fruchtbaren We'i­
te und den wildreichen Wäldern ge­
sehen, kommt bestimmt wieder. Man
sagt aber auch, daß es ein Land ist,
in dem man schnell und gute Freund­
schaft schließt.

Das Burgenland hat 271.000 Einwoh­
ner und ist rund 40.000 km2 groß.
Wohl ein kleines Land und schon gar
für amerikanische Maßstäbe. Nur 150
km beträgt die Nord-Süd Verbindung
(Luftlinie), die größte Breite 60 km.
Der höchste Berg des Burgenlandes
ist der Geschräebenstein, 883 m hoch.
Von seinem Aussichtsturm hat man
einen herrlichen Fernblick in die un­
garische Tiefebene. Nicht nur im nörd­
lichen Burgenland - um den Neusie­
dlersee - sondern auch im mittleren
Burgenland wächst Wein. Zu den gro­
ßen Weingebieten des Burgenlandes
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stein castle was made a hotel for
fastidous guests. Schlaining castle is
being adapted to a hotel. Precious
collections are to be seen in Forch­
tenstein castle (paintings and wea­
ponsjand in Schlaining castle (objets
d'art made of cast Iron).

Exact guidances are given in all
castles of the province, Even ruins at­
tract the guests and are paid more
and more attention. Inthe south of
the province Güssing castle with its
unusual archives deserves of special
interest. Many castles scattered
all over the country give evidence of
a rich cultural life by gone days.
Mineral springs are found everywhere
in the country and are utilized in dif­
ferent ways. Tatzmannsdorf has gained
establishments. The whole year round
Tatzmannsdorf offers recreatäon and
convalscene to sick women and people
suffering from heart trouble.



Seite 4 BURGENLÄNDISCHE GEMEINSCHAFT Februar 1972

Kardinal Cook im Gespräch mit Generalkonsul Dr. Gleisner und Vi­
zepräsident der B. G. Joe Baurnann.

Am 8. November 1971 verlieh der Landeshauptmann des Burgenlandes an
verdiente Mitarbedter der Burgenlän dischen Gemeinschaft (im Ausland)
hohe Auszeichnungen. Im Bild die Ausgezeichneten vor dem Landhaus in
Eisenstadt, v. 1. n. r.: Gesandter Dr. Harald Klein, Bundesministerium für
Auswärtige Angelegenheiten; Fritz Hartl, Gebietsreferent der B. G. in der
Schweiz; Frau Hartl; Landeshauptmann Theodor Kery; Generalsekretär
Paul Balkany; Frau Klein; Frau Böck und Dir. Johann Böck, Gebietsre­
ferent der B. G. in Dänemark.

Generalkonsul Georg Gerstbe;rger.
(Chicago) überreicht Dr. Reich die

hohe Auszeichnung

D1'. John Reich in Chicago geehrt

Burgenland-Lied über die B. G.

Vor kurzem erschien das schöne
"Burgenlandlied" auf einer Schallplat­
te. Viele Heimatbesucher haben die­
ses Lied vom schönen Burgenland ge­
hört und waren hierüber begeistert.
Nun wollen wir, nachdem wir ein
preisgünstiges Arrangement treffen
konnten, allen unseren dn der Ferne
lebenden .Landsleuten diese Platte
preisgünstig zukommen lassen. Der
Preis beträgt 3 US-Dollar. Inkl. Ver­
sand.

Wegen seiner Verdienste um die
Republik österreich wurde der Direk­
tor des hiesigen Goodman Theaters,
Dr. John Reich, anläßlich des Natio­
nalfeiertages mit dem großen Ehren­
zeichen ausgezed.chne1t. Konsul Georg
Gerstberger überreichte die hohe Aus­
zeichnung.

Jahn Reich Ist Schüler von Max
Reinhardt und der jüngste Regisseur
in der 200jährligen Geschichte des Wie­
ner Burgtheaters. Max Reinhardt holte
ihn dann an das bekannte "Theater an
der Josetstadt", wo J. Reich bis zu sei­
ner Tätigkeit in Salzburg als Produ­
zent wirkte. 1938 wanderte John Reich
in die Vereinigten Staaten ein
und war unter anderem Regisseur und
Fernsehdirektor bei CBS, dozierte an
der Columbia Universität und über­
setzte österreichische Werke ins Eng­
Iische.

Unter anderem sagte Konsul Gerst­
berger in seiner Rede: "Die Leistun­
gen von John Reich waren ein wert­
voller kultureller und wirtschaftlicher
Bestrag für osterreich. Er hat mit sei­
ner Arbeit das Verständnis zwischen
österreich und den Vereinigten Staa­
ten vertieft".

Bei dem Empfang im Florentiner
Saal des Pick Congress Hotels sangen
die Mitglieder des Chores, die sich
zur Zeit auf einer Amerikatournee
befinden, das Lied "Blaue Donau".

land österreichs wurde, teilzunehmen.

Die künstlerisch sehr schön gestal­
tete Plakette zeigt auf der einen Seite
das Siegel der Diözese Burgenland.
auf der anderen den Wappenspruch
des Bischofs.

An der kleinen Zeremonie nahmen
außer dem Kardinal und dem össterr.
Generalkonsul noch der Vizepräsident
der Burgenlädnischen Gemeinschaft
in New York, Joe Baumann. der Se­
kretär des Kardinals, Monsignore
Murray und Vizekonsul Peter Marboe
teil. Es sei erwähnt, daß Kardinal
Cooke sehr anerkennende Worte für
die Auslandsburgenländer fand, und
daß er besonders ihre christliche G1au­
benshaltung betonte.

Für ihre
Verbundenheit
zum
Burgenland
ausgezeichnet

Erinnerungs­
medaille für
Kardinal
Cooke

Der österrsächische Generalkonsul
Dr. Heinrich Gleissner übergab kürz­
lich Seiner Eminenz, Herrn Kardinal
Cooke,in dessen Residenz eine Er­
innerungsmedaille der Diözese Bur­
genland.

Bischof Dr. Laszlo richtete gleich­
zeitig ein in herzlichen Worten gehal­
tenes Schreiben an den Kardinal, in
dem er noch einmal seinen Dank für
die freundliche Aufnahme zum Aus­
druck brachte, die ihm und der gan­
zen Delegation anläß1ich des l\ufent­
haltes in New York zuteil wurde. Bi­
schof Dr. Laszlo hielt sich mehrere Ta­
ge in New York auf, um an den Feier­
lichkeiten aus Anlaß der fünfzigsten
Wiederkehr des Tages, an dem Bur­
genland ein selbstständiges Bundes-



Februar 1972 BURGENLÄNDISCHE GEMEINSCHAFT Seite 5

Bed der außerordentlichen Generalversammlung der Burgenländischen Ge­
meinschaft erläuterte Herr Dr. Putz (stehend) aus New York die Chancen
und Möglichketten eines Weinexportesausdem Burgenland nach den USA.
Derzeit sind bereits Verhandlungen im Gange.

Weinexport
in die USA mit
Unterstützung
der B. G.

Zu Besuch in Großpetersdorf

MI'. Joe N a g e I aus St. Louis be­
suchte mit seiner Gattin im vergan­
genen Sommer seine Schwester Stef­
fie D a v I 0 c e k in Großpetersdorf. Da
es Farn. Nagel im Burgenland bzw,
osterreich gefiel, wurde der Urlaub
auf 4 Monate eaisgedehnt, Farn. Nagel
ließ sich ihren PKW aus Amerika
bringen, mit dem sie viele weite Aus­
flüge unternahmen.

Dr, Gerald Mader übernahm im
Burgenland das Kulturreferat

In einer Sondersitzung des SP-Lan­
desparteivorstandes wurde als Nach­
,folger des ehemaligen Kulturlandesra­
tes 'und zum Unterrichtsminister desi­
gnierten Dr. Fred Sinowatz der Mat­
tersburger Rechtsanwalt Dr. Gerald
Mader nominiert.

Dr. Mader bekleidet seit Jahren die
Funktion eines juristischen Beraters
im Klub der sozialistischen Abgeord­
neten und Regierungsmitglieder.

Erfreuliche Briefzeilen!
Sehr geehrter Herr Präsident!

Anläßlich des erinnerungsreüchen
Jubiläums ,,50 Jahre Burgenland"
möchte ich mich im Geiste und Gebete
beigesellen allen Festlichkeiten, allen
Freunden, geistigen und materiellen

Fortschritten unseres schönen, fort­
schrittlichen und tatkräftigen Burgen­
landes: Viel Segen; viel Glück, viel
Erfolg! Es grüßt sie und alle Lands­
leute in dankbarer Verbundenheit

Sr. M. Lucia Kröpfl
Regionaloberin

Brasilien

Lieber Herr Präsident!
Lege einen Scheck über US-Dollar

10.- bei - fünf als Mitgliedsbeitrag
und die anderen fünf für eine gute
Sache. EIS äst kein großer Betrag. Aber
von Herzen gerne gegeben. Ich bete
jeden Tag für den Fraeden in jenem
Land, wo vor 81 Jahren meine Wiege
stand.
Achtungsvoll!

Theresia Zottel', geb. Deutsch
USA

Aus dem Vereinsleben:
Wie wir aus Zuschriften unserer

Mitglieder wiederholt entnehmen konn­
ten, erhalten manche Mitglieder unse­
re Vereinszedtschrift "Burgenländische
Gemeinschaft" oft nur sporadisch
oder gar nicht. Man gibt uns oft die
Schuld, wir hätten einen Fehler be­
gangen. Nun wurde aber von uns die
Wahrnehmung gemacht, daß die Adres­
se des Mitgliedes oft nicht stimmt,
weil z. B. undeutlich geschrieben wur­
de oder oft auch bei Wohnungswech­
sel verabsäumt wurde, uns die neue
Anschrift bekanntzugeben.

Deshalb unsere inständige Bitte:
Teilt uns jeden Wohnungs­
we c h se l mit! Bedient Euch des
Abschnittes in der, Zeitung! Vor allem
aber schreibt deutlich, womöglich in
Druckschrift!

Und vergeßt, hitte,nicht: Bringt zu
Beginn des neuen Jahres ein neues
Mitglied für die Burgenländische Ge­
meinschaft!

Die Vereinsleitung der B. G.

Ralffelsenverband Burgenland
stiftete neue Krone für die
österreichlsche Weinkönigin

Aus Anlaß des Weltspartages hat

der Raiffeisenverband Burgenland eine
neue, kunstvoll gestaltete Krone ge­
stiftet. LHStv. ök.-Rat Polster nahm
vor prominenten Vertretern der österr,
Weinwirtschaft die"Krönung" der der­
zeit regierenden österr, Weinkönigin
Emmi 1. aus GoIs vor. In seiner An­
sprache betonte Polster die Bedeu­
tung der Werbung für österr. Quali­
tätsweine, um den Konsumenten und
Freunden österreichisoher Weine" im
In- und Ausland die Vielfalt der österr.
Spitzengewächse und ihre internatio­
nal anerkannte Qualität vorzustellen.
Er wünschte der Weinkönigin weiter­
hin in ihrem verdienstvollen Wirken
viel Erfolg und dankte ihr für den
unermüdlichen Einsatz bei den vielen
Veranstaltungen im In- und Ausland.

Schuldirektor Oskar Schneider t
Nach kurzer Krankheit verstarb am

18. Dezember 1971 in seiner Grazer
Wohnung im 85. Lebensjahr Schuldi­
rektor 1. R. Oskar Schneider. Als Prar­
rersohn aus Neuhaus a. Klausenbach
stammend, absolvierte der Verewigte
die Lehrerbildungsanstalt in Ober­
schützen bzw. ödenourg. Jahre hin­
durch war er vor 1917 als Lehrer 111
der Gemeinde Györköhy In.der .Tol­
nau (Schwäbische Türkei) tätig. 1917
kehrte er in seine burgenländische
Heimat zurück und wirkte bis 1945
an der Volkschule in Zahling und an
der Hauptschule in Jennersdorf.

Mit Kriegsende verlor Schneider
Hab und Gut, kam in die Steiermark
und mußte dort noch einmal seinen
Hausstand gründen.

Als aufrichtiger Bekenner seines
Burgenländerturns gehörte er 1956 zu
den Gründungsmitgliedern der Lands­
mannschaft und war viele Jahre hin­
durch <als Kassier bzw. im Vorstand
tätig. Für seine großen Verdienste
wurde er zum Ehrenmitglied der
Landsmannschaft gewählt.

Mehr als 50 Jahre stand ihm seine
treue Gattin Henriette, geb. Gibiser,
aus Zahling zur Seite; sein einziger
Sohn wurde ein Opfer des 2. Welt­
krieges.

Zahlreiche Landsleute begleiteten
den Verewigten am 22. Dezember 1971
auf seinem letzten Weg. Obmann Port­
schy von der Burgenländischen Lands­
mannschaft zeichnete das Lebensbild
des Verewigten und würdigte seine
segensreiche Tätigkeit in der Lands­
mannschaft. Für die Gemeinde Zah­
ling und für die ehemaligen Schüler
sprach Abg. Nikles, der mit Bürger­
meister Flamisch aus Eltendorf und
mit Gemeinderat Gibiser aus Zahling
erschienen war, innige Dankesworte.

Mit Oskar Schneider ging ein Stück
"Alt Burgenland" dahin. Seine ehema­
ligen Schüler, aber auch seine Lands­
leute und Freunde werden ihm ein
ehrendes Gedenken bewahren.
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Bei fröhlicher Stimmung: Gebietsreferent Fritz Hartl aus Zürich, die öster­
redchisehe Weinkönigin Emma L und Vorstandsmitglied Adolf Berzkovits.

Am 6. November 1971 veranstaltete
der "österreicher-Clubtt St. Gallen
einen gut gelungenen Tanzabend, ver­
bunden mit einer burgenländischen
Weinkost. Die Weinkost, von der Bur­
genländischen Gemeinschaft organi-

siert, wurde unter Mitwirkung der
BgLd. Landwirtschaftskammer durch­
geführt. Die Weine wurden vom Wein­
gut Sattler aus Neusiedl am See be­
reitgestellt.

Der Präsident des österreicher-

Clubs St. Gallen begrüßte als Gäste
speziell:

Die österr, Weinkönigin Emmi I.,
Weinbaudirektor Dipl.-Ing. Kracher
und lng. Steiner von der Bgld. Land­
wirtschaftskammer, Vorstandsmitglied
der B. G. Adolf Berzkovits als Vertre­
ter der Burgenländischen Gemein­
schaft sowie den Weinaussteller Franz
Sattler. Seitens der Schweiz waren
Herr Kanzleidirektor Schnitzer, in
Vertretung von Konsul Dr. Herbert
Kriing und der Vizepräsident des öster­
reicher-Clubs in der Schweiz, Herr
Fritz Hartl, erschienen.

Nach den Begrüßungsworten des
Herrn Präsidenten Ernst Krell sprach
Weinbaudirektor Dipl.-lng. Kracher
über die Exportmöglichkeiten des bur­
genländischen Weines und über den
Weinbau im allgemeinen. Die öster­
redchisehe Weinkönigin überbrachte
die Grüße der österreichischen Wein­
hauer und nahm die Eröffnung der
Weinkost vor. Vorstandsmitglied Adolf
Berzkovits ergriff bei der Abendver­
anstaltung das Wort und überbrachte
die Grüße der Burgenländischen Ge­
meinschaft, verwies auf die freund­
schaftlichen Beziehungen beider Ver­
eine und gratulierte dem Veranstalter
für das gute Gelingen des Abends.
Schließlich konnte Bürgermeister
Berzkovits den ersten Tombolatreffer
über eine Woche Sommeraufenthalt
(mit Vollpension) für zwei Personen
im Burgenland, welcher von der Bur­
genländischen Gemeinschaft gestiftet
wurde, an den glücklichen Gewinner
übergeben.

Abschließend darf gesagt werden,
daß die Veranstaltung ein voller Er­
folg war. Der Wein kam gut an und
es wurden erfolgversprechende Ex­
portgespräche geführt. Darüber hin­
aus wurde das Burgenland vorgestellt
und in diesem Rahmen für den Frem­
denverkehr geworben.

V. 1. n. r.: Weinbaudirektor Dip1.-lng. Kracher, die österredchische Weinköni­
gin Emmi L, Wednaussteller Franz Sattler, lng. Steiner und unser Mit­
arbeiter Kropf mit Gemahlin.

Die glücklichen Gewinner des ersten
'I'ombolapredses.

Einwanderung
Reisen in

Amerika,

Cruises nach dem
SUden,

wenden Sie sich
bitte immer an uns
Wir garantieren einen

100Ofoigen DienstTelefon LEigh 5-8600
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BAD TATZMANNSDORF
Ausbau des Hallentherapiebek­

kens: Die Landesregierung hat in
ihrer jüngsten Sitzung über Antrag
des Landesrats DDr. Grohotolsky
beschlossen, der Kurbad Tatz­
mannsdorf AG für die Errichtung
eines medizinisch-therapeutischen
Bewegungsbeckens einen Betrag
von 300.000 Schilling zu bewilligen.

BURGAUBERG
Hochzeit: Erwin Six, NI'. 1, und

Anka Stupicic haben die Ehe ge­
schlossen.

DEUTSCH KALTENBRUNN
Hohes Alter: Cäcilia Vollmann

feierte ihren 85. Geburtstag.

ELTENDORF
Ernennungen: Gendarmeriepo­

stenkommandant Karl Deutsch
wurde mit Wirkung vom 1. Jänner
1972 zum Gendarmeriebezirksin­
spektor ernannt. Johann Gibiser,
ehern. Bürgermeister der Gemeinde
Zahling, wurde mit Wirkung vom
1. Jänner 1972 zum Versicherungs­
kommissär ernannt.

DOIBER
Sterbefall: Amalia Spiegel, geb.

Maitz, Doiber 59, starb am 21. De­
zember im Alter von 73 Jahren.

DRASSBURG
Begräbnis: In Anwesenheit einer

großen 'I'rauergemelade wurde am
Ortsfriedhof Annemarie Schuch,
Vertragsbedienstete des Amtes der
Landesregierung, zur letzten Ruhe
bestattet.

DRASSMARKT
Geburtstagsjubiläum: Bäcker-

meister und ehrenamtlicher Korres­
pondent für Wissenschaft Vinzenz
Leidl feierte am 31. Dezember sei­
nen 60. Geburtstag.

EBERAU
Instandsetzung: Das Wasser-

schloß wird instandgesetzt. Im
heurigen Jahr sind Arbeiten an den
Stützmauern und am Dach geplant,
nachdem bereits die Brücke über
den Wassergraben hergerichtet
wurde.

EISENHÜTTL
Auszeichnung: Dem OSR i. R. Jakob
Dujmovits wurde kürzlich das
Ehrenzeichen des Landes Burgen­
land verliehen. Dem weithin be­
kannten und beliebten Schuldirek­
tor i. R. gingen viele Glückwünsche
zu.

EISENSTADT
Silberne Hochzeit: Landesver-

waltungsfachinspektor Johann Kor­
pitsch und seine Gattin Maria, Ig­
naz Tillstraße 7, feierten das Fest
der Silbernen Hochzeit.

GAAS
Todesfall: Am 31. Dezember

starb Viktor Herczeg, NI'. 121, 63
Jahre alt.

GERERSDORF
Weihnachtsgabe: Die Burgenlän­

disehe Gemeinschaft war für eine
elfköpfige Familie - Mutter und
zehn Kinder - rechter Weihnachts­
mann: unbekannten Aufenthaltes
ist der verschwundene Vater, so
daß die Familie in Not geriet. Die
.Burgenländische Gemeinschaft"
sprang ein und überreichte eine an­
sehnliche Weihnachtsspende, beste­
hend aus verschiedenen Waren.

GRIESELSTEIN
Hochzeit: Der Maurer Josef

Hermann, Loipersdorf 67, und die
Fabriksarbeiterm Hildegard Trum­
mer, Grieselstein 93, schlossen den
Bund fürs Leben.

GROSSHÖFLEIN
Todesfall: Im Alter von 85 Jah­

ren starb mn 23. Dezember Maria
Pascher, geb. Fenk.

GÜSSING
Todesfälle: Es starben Johann

Saurer (NI'. 358), 69 Jahre alt, Ig­
naz Stranzl (NI'. 215), im 69. Le­
bensjahr.

HENNDORF
Todesfall: Im Alter von 85 Jah­

ren starb der BB-Pensionist Franz
Feichtl.

HEUGRABEN
Todesfall: Maria Zlokliklovits,

NI'. 59, starb 82 Jahre alt.
Hochzeit: Hildegard Zlokliko­

vits und Georg Steier aus Poders­
dorf am See haben die Ehe ge­
schlossen.

JENNERSDORF
Todesfälle: Der Bezirk Jenners­

dorf hat in sehr kurzer Zeit zwei
Volksschuldirekteren i. R. verloren.
Am 3. Dezember starb in Eisenstadt
Stefan Vukovits im 66. Lebensjahr
und am 16. Dezember 1971 in Graz
Oskar Schneider im 85. Lebensjahr.

KALCH
Sterbefall: Am 7. Jänner starb

Theresia Knapp, geb. Koller.

KÖNIGSDORF
Todesfall: Karl Trinkl, Königs­

dorf 200, starb im Alter von 71 Jah­
ren.

KUKJ.V[IRN
Geburt: Eine Gabriele wurde

den Eheleuten Franz und Dora
Pelzmann, Ortsteil Limbach 110,
geboren.

Hochzeit: Der Angestellte Rolf
Doderer und Frl. Renate Zach, Neu­
sied141, schlossen den Bund der
Ehe.

LOCKENHAUS
13 Kinder: Dem Ehepaar Karl

und Anton Schoberwalter wurde
aus Anlaß der Geburt ihres 13. Kin­
des eine Ehrengabe von der Lan­
desregierung gewährt.

LOIPERSDORF
Todesfall: Im Alter von 76 Jah­

ren starb am 29. Dezember Maria
Halwachs.

Mit der B. G. auch Freude ins Haus

Im Rahmen unserer Geschenkaktion
überbrachte unser Mitarbeiter 30ha11n
P r e e an Frau S c h a f fe r , Kirch­
fidisch (Bild oben) und an Frau 3u­
liana P r e e, (Bild unten) Geschenk­
körbe und BLumensträuße im Auftrag
ihrer Kinder aus Amerika. Die Freude
war sehr groß!

Im Februarheft wurde obiger Bildtext
mit einem anderem Text irrtümlich
werwechselt. Wir bedauern dies sehr!
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MARKT ALLHAU
Todesfall: Im 72. Lebensjahr

starb nach längerer Krankheit Alt­
bürgermeister Adolf Krutzler.

MOSCHENDORF
Todesfall: Im 67. Lebensjahr

starb Paul Ködl, NI'. 48.

NEUDAUBERG
Todesfälle: Es starben Alois~a

Hochenegger (NI'. 12), 77 Jahre alt,
und Anna Eindisch (NI'. 93), 85
Jahre alt.
~'.;;;;:::;'-

NEUHAUS A. KLE.
Todesfall: Im 57. Lebensjahr

starb die Likörerzeugerin Olga
Zwettler, gebe Postl.

NEUMARKT
Todesfall: Theresia Jost, gebe

Pint, starb im Alter von 79 Jahren.

NEUSIEDL BEI aÜSSING
Todesfall: Es starb Johanna

Amtmann im 69. Lebensjahr.

OBERBILDEIN
Geburt: Das erste Baby des

neuen Jahres im Burgenland kam
im Landeskrankenhaus Güssing zur
Welt. Dort schenkte die Landwirts­
gattin Eleonore Horvath aus Ober­
bildein am 1. Jänner um 2.05 Uhr
einem Mädchen das Leben.

OBERDROSEN
Todesfälle: Frau Jud starb im

Alter von 65 Jahren und Aloisia
Hendler, gebe Maitz, im Alter von
58 Jahren.

OBERPULLENDORF
Todesfall: Im 64. Lebensjahr

starb Stefan Lipovits.

OLBENDORF
Hochzeit: Irmgard Tury, NI'. 344,

und Wilhelm Smitka aus Wien
schlossen den Bund der Ehe.

OLLERSDORF
Todesfall: Kurz vor der Vollen­

dung des 70. Lebensjahres starb
Josef Fenz.

PIRINGSDORF
26 Interessenten für die Pirings­

dorfer Quelle: Erst nachdem in der
Fernsehsendung "Horizonte" über
die zigtausende Liter Mineralwas­
ser berichtet wurde, die täglich bei

der Piringsdorfer Quelle davonrin­
nen, gab es-plötzlich eine große An­
zahl von Interessenten für die Ver­
wertung des Heilwassers.

PINKAFELD
Todesfall: Es starb der Tischler­

meister Josef Dunst, 78 Jahre alt.

POPPENDORF
Sterbefall: Am 22. Jänner dieses

Jahres wurde Frau Karoline Bau­
mann, Poppendorf 40, zu Grabe
getragen. Die Verstorbene ist die
Mutter unseres Vizepräsidenten,
MI'. Joe Baumann aus New York,
der zum Begräbnis aus New York
in sein Heimatdorf Poppendorf ge­
kommen war. Eine Abordnung der
Burgenländischen Gemeinschaft mit
Präsident OA Julius Gmoser an der
Spitze nahm am Begräbnis teil.

PUNITZ
Todesfall: Anna Josef starb im

Alter von 88 Jahren.

RAX
Hochzeit: Der Landwirt August

Granitz, Rax 23, und die Fabriks­
arbeiterin Helga Wirt, Königsdorf
69, schlossen den Ehebund.

RAUCHWART
Todesfall: Die Gastwirtin Adel­

heid Murlasits starb im Alter von
65 Jahren.

RIEDLINGSDORF
Todesfälle: Es starben die Pen­

sionistin Theresia Lukschander,
geb.Hofstädter, 75 Jahre alt, die
Artzwitwe Margarethe Molnar, 68
Jahre alt, und der Schuhmacher­
meister Karl Brenner, 48 Jahre alt.

STEGERSBACH
Todesfall: Hermine Petanowitsch

(NI'. 437) starb im Alter von 69
Jahren. Sie wanderte erst vor zwei
Jahren aus Südamerika in ihre alte
Heimat zurück.

ST. MARTIN A. D. RAAB
Todesfall: Im Alter von 45 Jah­

ren starb Kaufmann Josef Mandl.

ST. MICHAEL
Todesfall: Anna Strauß, NI'. 56,

starb im Alter von 40 Jahren.

STOOB
Moped gegen Lkw: Der 26jähri­

ge Reisende Edch Wukovits aus

Stoob fuhr mit seinem Lkw von
Weingraben nach Neutal. Kurz nach
der Ortschaft Draßmarkt kam ihm
auf seiner Fahrbahnseite der Hilfs­
arbeiter Franz Rathmanner aus
Draßmarkt entgegen; er prallte
frontal gegen den Lkw und erlitt
tödliche Verletzungen.

TOBAJ
Todesfall: Kürzlich starb der

Gastwirt d. R. Julius Richter an den
Folgen eines Herzschlages im Alter
von 72 Jahren.

UNTERWART
. Todesfall: Die Landwirtin Maria

Farkas, gebe Szabo, starb im 75. Le­
bensjahr.

UNTERPETERSDORF
Unfall: Beim Holzfällen wurden

Altbürgermeister Josef Spanitz und
sein Sohn Josef von einem Baum
erfaßt und verletzt. Beide mußten
in das' Krankenhaus eingeliefert
werden.

Hochzeit: Der Installateur Paul
Kölbl vermählte sich mit Elisabeth
Maschler.

URBERSDORF
Todesfälle: Es starben Stefan

Frühmann (NI'. 41), 56 und There­
sia Heiltmann (NI'. 38), 73 Jahre alt.

WELTEN
Sterbefall: Michael Lang, NI'. 4,

starb im Alter von 70 Jahren.

ZEMENDORF
Todesfall: Michael Trausnith

starb im 64. Lebensjahr.

ZAHLING
Bachregulierung: Ende 1971 wur­

de mit der Regulierung des Orts­
baches, beginnend vom Kaufhaus
Brunner bis zum Hause Gmoser,
begonnen. Die Arbeiten werden im
heurigen Frühjahr fortgesetzt wer­
den.

Friedhofszaun: Aus Mitteln von
Spenden ausgewanderter Landsleu­
te aus Zahling und Umgebung und
mit Unterstützung von öffentli­
chen Mitteln konnte dm Vorjahr
der Friedhofszaun errichtet werden.
Unverständlicherweise wurden bei
den Bauarbeiten die zwei großen
Fichten am Eingang zum Friedhof
geschlägert. Sie waren typisch für
das Zahlinger Landschaftsbild.

BERATEN - LANEN - EINRICHTEN-

03382 - 2450

UND ELEGANT WOHNEN

DURCH IHR

INH.
Möbelerzeugung - Spezialwerkstätte für Einbaumöbel

SCHAU RÄUME UND BETRIEB IN
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Die große 1JJ:Jl'JU'''c..I"

Empfang der

Es war kein Zufall, daß die belgi­
sehe Fluglinie Sabena ihre große Quiz­
Rallye gerade ins südliche Burgenland
führte. Der Verkaufsleiter Erwin Rad­
mund, ein langjähriger und wahrer
Freund des Burgenlandes. der schon
immer gerne, nicht nur dienstlich,
sondern auch privat dieses schöne
Land besuchte, gab den Anstoß hiezu.
Zusammen mit der Burgenländischen
Fremdenverkehrswerbung, mit Dr. Het­
fleisch und Herrn Grill, der Burgen­
ländischen Gemeinschaft und unter

Kirchweihe in Hannersdorf

Sonntag, den 12. September,
wurde in Hannersdorf die evangeli­
sche Kreuzkirehe durch Herrn Super­
intendenten Hans Gamauf geweiht.
Neben Superintendent Hans Gamauf
und vielen Pfarrern der umliegenden
Gemeinden waren Landeshauptmann

Mithillfe zahlreicher Burgenländer. wur­
de diese Tour im Juli 1971 an einem
Sonntag durchgeführt. Mehr als 200
Teilnehmer, Vertreter der großen
Reisebüros, des Rundfunks und des
Fernsehens, Spediteure, nahmen dar­
an teil. Viele Teilnehmer lernten im
Rahmen dieser Rallye, die manchen
herrliche Preise erbrachte, ein schö­
nes Stück Burgenland kennen. Ver­
kaufsleiter Erwin Raimund durfte
sich einer sehr gelungenen Rallye er­
freuen.

Kery, Nationalratsabgeordneter Graf,
Geistlicher Rat Leitgeb von der rö­
misch-katholischen Pfarrgemeinde, die
Landtagsabgeordneten Pleyer, Krutzler
und Gossy bei der Weihe anwesend.
Die neue Kirche,die durch ihre
SchLichtheit wirkt, wurde an jener
Stelle errichtet, wo früher das alte
Schul- und Bethaus war. Nur der
Turm des alten Gebäudes wurde stil­
gerecht restauriert und ergänzt den
Neubau harmonisch. Durch den Neu­
bau hat sich die kleine evangelische
Tochtergemeinde ein neues Zentrum
für Gottesdienste, Vorträge und Ju­
gendarbeit geschaffen.

Realgymnasium Güsslng:
Dachgleiche erreicht

Der Rohbau des ganzen Gymnast­
ums ist bis zur Dachgleiche abge­
schlossen, und erst kürzlich wurden
die Ausbauarbedtenausgeschrieben, so­
daß im Winter mit diesen Arbeiten be­
gonnen werden kann und zur Beschäf­
tigung des heimischen Gewerbes in
diesem Raum beigetragen wird. Beim
neuen Bundesrealgymnasium Güssing
handelt es sich um einen Bau mit
einer verbauten Fläche von 4500 m-,
der 10 Klassen, 5 Sonderunterrichts­
räume, mehrere Verwaltungs- und Ne-

benräume sowie einen Turnsaal ent­
halten wird.

"Verkaufe wegen Todesfall in Rust
am Neusiedler See 300 m 2 großen, neu­
erbauten Bungalow mit Mineralquel­
le im Keller. (Fenster aus Eiche, Au­
ßentüren aus Teakholz, Schindeldach
mit Eichenvorsprung. Auf dem 10.000
ms großen Grundstück ist weiters
eine Garage und der Rohbau einer
425 m 2 großen Betriebshalle vorhan­
den. Zufahrt von zwei Straßen, bzw.
Durchfahrt auf eigener Straße mög­
lich - vielfältigst verwendbar, da
Rust ein Fremdenverkehrzentrum ist!"

Anfragen sind an die Baumeisters­
witwe Elfriede Lang, A-7071 Rust,
Weingut Marienhof, zu richten, oder
an die Bgld. Gemednschaft, A-8382 'Mo­
gersdort. In Amerika: Bei Joe Bau­
mann 206- 208 E. 86th Str. New York,
N. Y. 10028 oder bei Kolly Knor, 6766
N. Onarga Ave. Chioago/ILL. 60631.

Hohe Auszeichnung des
des für

Dir. Franz Rath, das Vorstandsmit­
glied der Burgenländischen Gemein­
schaft (Oberpullendorf) , wurde mit
dem Ehrenzeichen des Landes Bur­
genlandausgezeichnet. Der 1922 in
Steinberg a. d. R. geborene Franz Rath
ist seit 20 Jahren Kammerfunktionär
(Fachvertreter des Außenhandels und
derzeitiger Sektionsobmann-Stellver­
treter für Geld- und Kreditwesen. wei­
ters Bezirksobmann des Roten Kreu­
zes und seit 1965 Direktor der Volks­
bank Oberpullendorf) . Seit Jahren
vertritt Vorstandsmitglied FranzRath
den Bezirk Oberpullendorf in der Bur­
genländischen Gemeinschaft. Die Bur­
genländisohe Gemeinschaft gratuliert
recht herzlich zu dieser hohen" Aus­
zeichnung und wünscht dem Vor­
standsmitglied Dir. Franz Rath wei­
terhin beste Gesundheit, viel Erfolg
und Freude an der Arbeit in der Bur­
genländischen Gemeinschaft.
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Hohes Alter

Am 17. Oktober 1971 beging der Landwart J osef S d. n k 0 v i t s , Eisenhüttl
NI'. 27 (Marini) , im Kreise seiner Familie, Schwestern, Kinder und Enke,l­
kinder bei voller Gesundheit seinen 80. Geburtstag. Aus diesem Anlaß
überbrachten die Gemeinderäte Ludwig Berzkovits, 12, Franz Kalnatsky, b,
und Bürgermeister Richard Zottel' (Kukmirn) die herzlichsten Glückwün­
sche und überreichten einen Geschenkkorb. Tiefgerührt dankte der Jubilar
für das unvergeßliche, schöne Erlebnis. Mit diesem Bild grüßt er die Ver­
wandten in Amerika.

schäftigt 'in 20 Filialbetrieben über
6000 Mitarbeiter. Anläßlich der Eröff­
nung des neuen Zweigbetriebes wur­
den konkrete Vorstellungen über die
Zukunft dieses neuen Unternehmens
bekannt. Bis Ende des Jahres wird es
zu einem Vollausbau der Produktion
kommen. Anfang 1972 wird eine zwei­
te Produktionsgruppe ausgebaut, da­
nach werden in Mariasdorf täglich
2500 Herren- und Damenfreizeithosen
(Jeans) hergestellt.

Hotel mit gehobenem Komfort
Seit 1. Oktober 1971 hat der be­

kannte Kurort Bad Tat z man n s­
d 0 I' fein neues Hotel, das zur Kate­
gorie A zählt, obwohl laut Beschluß
des Fachverbandes österreichisoher
Frerndenoeherbergungsbetriebe solche
Hotels ab 1. Jänner 1973 mit einem
Lift und 90% der Zimmer mit Bad und
WC ausgestattet sein müssen. Dieser
Entwicklung hat der Erbauer des di­
rekt am Kurpark gelegenen Hotels
"Zum Kastell" bereits Rechnung ge­
tragen.

Geburtstagsfeier in der alten Heimat

MI'. John Edenhofer aus Chicago (2. v. r.) feierte seinen 68. Geburts­
tag im Kreise seiner Angehörigen in Stadt Schlaining.

öS 150.-
oder US·Dollar 6.-

Macht Gebrauch von dieser Wer­
bemöglichkeit!

in der Burgenländischen Ge­
meinschaft für Gewerbe, Handel
und Industrie in dieser Größe
kostet

Haus in Wien

Einfamilienhaus, bestehend aus Wohn­
zimmer, großem Schlafzimmer, Küche
und Badezimmer, komplett eingerich­
tet; 400 m 2 Garten mit Obstbäumen
und 20 Rosenstöcken (mit Pachtgrund)
preiswert ZlU verkaufen. Richtpreis:
8000 Dollar. Auskünfte: Chicago Tel.
248-3862, Wien Tel. 72-40-105 nach
6 Uhr abends oder bei der B. G.

Dasselbe Programm fand am 17.
November 1971 im Gasthof Gober in
D.-Ehrensdorf statt. Auch hier gab es
zahlreiche Besucher.

Neuer Betrieb in Mariasdorf
In Mariasdorf wurde ein neuer Be­

trieb der Ahlers AG Zürich eröffnet.
Vorigen Freitag fand die feierliche In­
betriebnahme der Fabrik, wo zur Zeit
70 Mitarbeiter beschäftigt sind, statt.

Die Firma Ahlers, in Deutschland
und in der Schweiz ein namhaftes Un­
ternehmen der Textilindustrie, be-

Heimatabende der
Burgenländischen Gemeinschaft

Am 16. November 1971 fand im
Gasthof Gober in Strem ein gut be­
suchter Heimatabend der B. G. statt.
Der Reisedienstreferent der B. G., Jo­
hann Pr e e , begrüßte die vielen Be­
sucher, besonders Herrn R a i lJlu n d
von der FLuggesellschaft SABENA in
Wien und sprach von der Tätigkeit
der B. G. auf dem Reäsesektor. An­
schließend wurden von Herrn Rai­
mund schöne Tonfilme aus aller Welt
gezeigt.
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Überraschung am 90. Geburtstag

• • •

ab S 7890.­

ab S 6940.­

ab S 9460.­

ab S 13.600.­

ab S 7425.-

8
n

Gerade jetzt sollten Sie Ihren Zweiturlaub machen.

ab

zum
im täglichen

Sowie Winterarrangements in den Alpen ab S 400.­
pro Woche

Auskünfte und Buchungen bei

OSTAFRIKA, 2 Wochen

BANGKOK, 1 Woche .

CEYLON, 2 Wochen .

KARIBISCHE SEE

ACAPULCO (Mexiko)

Sprungbrett nach
Nord-, Mittel- und Südomeriko

Intern. Reisebüro und Autobusunternehmen
Zentrale: 7350 Oberpullendorf', Eisenst, Bundesstraße
Tel. 02612/595 Telex 01-795
Büro Wien Frankenbergg, 2, Tel. 65-33-55 u. 65-65-85

INTERNATIONAL

Frau Theresia D eu t s c h , Wop­
pendorf 25, redertaam 6. Oktober 1971
den 90. Geburtstag. Unser Mitarbeiter
Dir. Deutsch aus Burg übergab im
Auftrag von Mrs. Rudi. Deutsch einen
Geschenkkorb. Die Bgld. Gemeinschaft
wünscht der hochbetagten Jubilarin
noch mehrere schöne Jahre in guter
Gesundheit.

Geschenkkorb aus USA

1061 WIEN' MARIAHII.FER5TR.29

Ray. Insp. Alois Wurgli t s über­
reichte im Namen der Burgenländi­
sehen Gemeinschaft an Frau Franzis­
ka G I" 0 ßin Doiber aus Anlaß ihres
90. Geburtstages einen schönen Ge­
schenkkorb. Mit diesem Bild - als
Zeichen des Dankes und der Freude -­
geht ein lieber Gruß an ihre Kinder
in Amerika.
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Josef BaI da s t d , Neuhaus 1. d.
Wart, 59, und Erna Ku n z i er, Neu­
berg-Bergen, grüßen mit ihrem Hoch­
zeitsbild ihre vielen Verwandten in
Amerika und ihre Freunde und Be­
kannten auch im Burgenland. (Der
Bräutdgam ist der Sohn von Toni Bal­
dasti, Tankstellenbesätzer in Neubaus,
von dem sechs Schwestern mit ihren
Familien in Amerika leben).

Den Bund fürs Leben schlossen
Rohert F i k i s, und die Kindergärt­
nerin Friederike Reh. An den Feier­
lichked.ten nahmen auch die Heimat­
urlauber Christine und Josef B ehr
aus St. Louis (Onkel und Tante) teil.

Goldene Hochzeiten

Die goldene Hochzeit feierten Ru­
dolf und Theresia Ja h n aus Purbach.
Karl und Maria Tri tremmel so­
wie Paul und Maria Bin der aus
Kalkgruben, Anton und Maria
S c h m i d laus Marz, Franz und Ka­
tharina L a z a k 0 v i t saus Stein­
brunn, Anton und Frieda Ra n h a r­
t 81 l' aus Neufeld an der Leitha, J osef
und Josefa Messenlehner aus
Güssing, Alois und Rosalia S c h war z
Bruckneudorf, Georg und 'I'heresia
S ö m e n e k aus Unterrabnitz, Mat­
thias und Susanne G ra flaus Schat­
tendorf, Johann und Agnes Den k aus
Wallern, Johann und Katharina G r e·
gor i t saus Klingenhach.

lah Toal und seitn) Toal
Do hot wieda amol da Schtreit

augheü.ibt t),
Wia Hund und Kotz ho(b)ms a olliwal

gle(i)h(t),
De(i) zwe(i) Eh'leit, iahnan Nauman

10ß ma aus, ­
Kunnt jo sou seien) a in an aundan

HalLs.
Ea kimh van Wiatshaus, ban

hölliachtn 'I'otg),
Sie woaß nit aus, va lauta Oawat und

Plo(g).
Hiatzt loßt'sn nit edtn) , in die Kuchl

za iah,
Kepplt autßa) ban Fe(i)nsta, loßt

zuigschpetilt die Tia.
Und glei seitnrs scha wieda ban

leidlichn Therfmia,
Re(i)dn van ausanaundaget irhn, [eds

wüll seien) Toal ne(i)hman.
"Jo!", sogt ea, "owa wia we(n) ma

de(i)s toaln,
Me(i)ßat genau seien) und kuan meah

zuifolln.
Ua Toal meci.Ißat mia ghean und da

aundari dia -­
Wiad de(i)s wuhl meglit ch) seitn) , ­

i glau(b) holt nla!"
Dawal heat a in da Kuchl an Rutscha

und an Foll:
.Auh weh!", schreit sie ausa, "Hiat:6t

hou i mein Toal!"
"Na olsdat r)n!", sogt t) ea drauf,

.DetDs woa jo hiatzt schnöll, ­
Und as aundri gheat rnia, i birn)

ztriedn, göll.Ct)!"

Karl Kremsner

Am 23. Juli 1971 schlossen der Bäckergeselle Josef Willibald Ka n z aus
Deutsch-Minihof und die Fabriksarbeiterin Brigitte Margarethe Kl'O P f aus
Mogersdorf den Bund fürs Leben. Mit diesem Bild grüßen die Brautleute
alle Verwandten und Bekannten.

Mit der B. G. auch Freude ins Haus

Im Rahmen unserer Geschenkaktion
überbrachte unser Mitarbeiter Johann
P r e 81 an Frau S c h a f f er, Kirch­
fidisch (Bild oben) und an Frau Ju­
liana P re 81, (Bild unten) Geschenk­
körbe und Blumensträuße im Auftrag
ihrer Kinder aus Amerika. Die Freude
war sehr groß!
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HILFT UND
DER B. G.

TELEFON 03365/20-516

FREUDE SCHENKEN ­

zu jedem Anlaß!

der "Burgenländi$chen Gemeinschaft"

BGLD.

IN ALLEN
BERÄT DER

7474

Hier abtrennen und an die B. G. senden'i" · Uniersch·iiii ·..·..· ·

versichert Ihnen eine sorg­
fältige wenn Sie
im Urlaub einen Lei h ­
w a g e n brauchen.

Anfragen und Aufträge an die Bgld. Gemeinschaft, Mogersdorf,
Bgld., (Tel.03154-25 5 06) zu richten.

Name und Anschrift des Empfängers: ..

für Ihre Lieben in österreich wie auch in Amerika durch die Burgen­
ländische Gemeinschaft.

FÜR ANGEHÖRIGE IN
Blumenspendern
je nach Wahl (bunter Frühlingsgruß, Nelkenstrauß, Sommerblumenstrauß,
Rosenstrauß) ab ÖS 150.- (rund US-Dollar 6.-)

Geschenkkorb:
mit Nahrungsmitteln, Süßwaren, Wein von ÖS 200.- bis ÖS 500.-

(rund US-Dollar 8.- bis US-Dollar 20.-)
FÜR ANGEHÖRIGE IN AMERIKA:
Blumenspenden. ab US-Dollar 10.-
Geschenkkorb. mit fruits, cookies, nuts ab US-Dollar

15.- bis US-Dollar 25.-
Mit Zustellung

Anmerkung: Sollte die Zustellung durch die Burgenländische Gemeinschaft
wegen des Fehlens eines Mitarbeiters oder durch andere erhebliche Umstände
nicht möglich sein, sodaß der Auftrag nicht ausgeführt werden kann, bekom­
men Sie Ihre Anzahlung zurück.
Überweisung auf das Kt. K 112 bei derRaiffeisenkasse Mogersdorf oder per .
Scheck
Name und Anschrift des Bestellers:

Anlaß: Wunsch: .

Hauptplatz 1, Telefon 03322·2421

Hauptplatz 8, Telefon 03352·448

Uhren und Schmuck sind Ge­
schenke von bleibendem Wert
und nirgends so günstig wie in

Österreich.
Ich halte daher eine besonders
schöne Auswahl an Dlamantrln­
gen, Dukatenbroschen, goldenen
Armbändern, Manschettenknöp­
fen, Halsketten, Armbanduhren
(Omega, Eterna) und Kuckucks-

uhren für Sie bereit.

Besuchen Sie mich bitte wäh­
rend Ihres Aufenthaltes in der

alten Heimat!
Ihr Uhrmachermeister und

Juwelier
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-
flight No. 1: from New York June 26, 1972 - return Vienna August 17, 1792 Flugpreis: US-Dollar 300.-
flight No. 2: from Edmonton June 28, 1972 - return Vienna August 5, 1972 Flugpreis durch Mr. Bochner
flight No. 3: from Chicago July 2, 1972 - return Vienna August 20, 1972 Flugpreis: US-Dollar 322.-
flight No. 4: from Toronto July 3, 1972 - return Vienna August 14, 1972 Flugpreis: im nächsten Heft
flight No. 5: from New York July 5, 1972 - return Vienna August 16, 1972 Flugpreis: US-Dollar 300.-
flight No. 6: from New York July 5,' 1972 - return Vienna August 3, 1972 Flugpreis: US-Dollar 300.-
flight No. 7: from Chicago July 9, 1972 - return Vienna August 6, 1972 Flugpreis: US-Dollar 322.-
flight No. 8: from Philadelphia July 9 1972 - return Vienna August 6, 1972 Flugpreis: US-Dollar 290.-

In den Flugpreisen ist die Abholung und Zubringung im Burgenland von und zum Flughafen Wien (Schwechat),
individuelle Betreuung, und Reiseleitung inbegriffen. Kinder bis zu 2 Jahren zahlen 25 Dollar, Kinder von
2 - 12 Jahren 70 Dollar Ermäßigung.
Anmeldungen und Informationen, wie Preise und dergleichen, bei den nachstehenden Mitarbeitern der
Burgenländischen Gemeinschaft:
"BURGENLÄNDISCHE GEMEINSCHAFT'J 8382 Mogersdo rf, Tel. 03154/25506 oder
"BURGENLÄNDISCHE GEMEINSCHAFT" 7540 Güssing, Tel. 03322/2116 oder,
Für New York area: Mr. Joe Boumcnn, 206 E., 86th Street, New York / N. Y. 10028, Tel. 212-535-1110
Für Chiccqo area: Mr. Kolly 6766 N. Onarga Avenue, Chicago / 111. 60631, Tel. 775-0985 .von 8.00 bis 10.00
a. m. und 5457 172 von 10.00 a.m. bis 6.00 p. m., Mond ay - Friday (answering service only).
Für Philc area: Mr. Gottlieb 198 W. Raymond St reet, Philadelphia, Pa., Tel. DA 992209
Für Allentown area: Mr. Julius 221 1/2 Ridge Avenue, Allentown / Pa., Tel. 215/4347710
Für Northampton und oreo : Mrs. Theres ia Teklits, 465 E., 9th Street, Northampton / Pa.,

Tel. 215/2624232
Für Edmonton area: Mr. 10932 - 136 Ave., Edmonton 30 / Alberta, Canada
Für Vancouver area: ,Mr. 550 E., 26th Ave., Vancouver / B. c., Canada
LalhIUnglibe~dlrlgunglen: Bei Anmeldung ist eine Akontoza hlurig von öS2500.- oder US-Dollar 100.- fällig.
Rücktritt vom Flug: bis vier Wochen vor' Abflug möglich, wenn ein teilnahmeberechtigtes B. G.-Mitglied den ge­
buchten Flug übernimmt. Die dabei auftretenden Sonder kosten sowie eine Stornogebühr von 20 US-Dollar sind
vom zurücktretenden B. G.-Mitglied zu tragen. Änderungen vorbehalten!

Flug 1: ab Wien am 11. Juni 1972
Flug 2: ab Wien am 12. Juni 1972
Flug 3: ab Wien am 10. Juli 1972
Flug 4: ab Wien am 17. Juli 1972
Flug 5: ab Wien am 29.1 Juli 1972
Flug 6: ab Wien am 20. September 1972
Vorbehaltlich der Genehmigung durch das

retour New York am 15. August 1972 öS 4450.-
retour Toronto am 19. August 1972 5S 4610.-
retour New York am 21. August 1972 öS 4450.-
retour New York am 14. August 1972 öS 4450.-
retour Toronto am 18. August 1972 öS 4610.-
retour New York am 10. Oktober 1972 öS 4450.-
Luftverkehrs amt. Anmeldungen bei den untengenannten Mitarbeitern.

I s I
•

Auch in Südafrika befindet sich schon eine sehr große Gruppe von Auslands-Burgenländern. Um unseren Mit­
gliedern inder Heimat Gelegenheit zu geben, auch dieses Land besuchen zu können, haben wir für das Jahr
1972 Gruppenreisen ausgeschrieben, die besonders pre isgünstig sind.
Schon um S 11.920.- kann man von Wien bis Johannes burg und zurück fliegen, wobei darin schon der Aufent­
halt für 14 Tage und eine Rundfahrt inbegriffen sind. Dabei muß der Aufenthalt nicht unbedingt in einem Ho­
tel genommen werden. Es ist möglich auch in Privatqua rtieren bei Leuten zu wohnen, die sich bereit erklären,
Touristen aufzunehmen. Diese bekommen dann dafür ei ne tägliche Entschädigung von: S 200.-.
Wenn man vergleicht, daß der normale Flug hin und zurück mehr als S 20.000 kostet, so ist das bestimmt ein
äußerst günstiges Angebot, das man nicht versäumen so IIte, um die schon lange geplante Reise nach Südafrika
durchzuführen. Die Termine sind: 10. März bis 9. April 1972

24. März bis 9. April 1972
20. Oktober bis 3. November 1972

sind zu richten an die Burgenländische Gemeinschaft, 8382 Mogersdorf, Bgld.,Tel. 03154/25506
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